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Einladung 
 
 
 

Liebe Rüderswilerinnen und Rüderswiler 
 
Wir laden Sie herzlich zur ordentlichen Einwohner-
gemeindeversammlung am Mittwoch, 4. Juni 2014 um 
20.00 Uhr im Mehrzwecksaal im Schulhaus Rüderswil ein. 
 
Die Grundlagen zu den Verhandlungsgegenständen liegen 
während 7 Arbeitstagen vor der Gemeindeversammlung auf der 
Gemeindeschreiberei während den Büroöffnungszeiten öffent-
lich auf.  
 
Wir danken Ihnen für Ihr Interesse am politischen Geschehen in 
der Gemeinde Rüderswil und freuen uns, Sie an der Gemein-
deversammlung mit anschliessendem Apéro begrüssen zu dür-
fen.  
 
 
 
Gemeinderat Rüderswil 
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Seite Gemeinderat; Vorwort des Gemeindepräsidenten 
 

Liebe Rüderswilerinnen, liebe 
Rüderswiler 
 
Der Ende November 2013 gewählte 
Gemeinderat ist nun seit über 100 
Tagen im Amt. Durch die Annahme 
der neuen Gemeindeverfassung setzt 
sich dieser seit Anfang Jahr mit nur noch fünf Ratsmitgliedern 
zusammen. Mit Start der neuen Legislatur und der Neuorgani-
sation konnte vorgängig nicht bis ins Detail abgeschätzt wer-
den, was die Exekutive genau erwarten wird. In der Zwischen-
zeit kann jedoch gesagt werden, dass sich die Neuorganisation 
gelohnt hat. Die dem Gemeinderat übertragenen Arbeiten kön-
nen auch in der schlanken und straff geführten Organisation 
vollumfänglich erledigt werden.  
 
Wie geht es nun weiter? Um diese Frage zu beantworten, hat 
der Gemeinderat Ende April eine Klausur durchgeführt. Grund-
sätzlich kann erwähnt werden, dass die bereits begonnenen 
Arbeiten (Überprüfung Schulorganisation, Sanierungen Ge-
meindehaus, Emmenkniestrasse, gemeindeeigene Liegen-
schaften usw.) gewissenhaft zu Ende oder weiter geführt wer-
den. Die Ortsplanungsrevision, die Sanierung Frittenbach, die 
Kreiselgestaltung und der Bürgerbus werden uns – um nur eini-
ge Projekte zu erwähnen - in der nächsten Zeit besonders be-
schäftigen.  
 
Auch Ihre Meinung ist uns wichtig! Wir sind darauf angewiesen, 
dass Sie uns Ihre Anliegen mitteilen. Nur so werden wir nicht 
neben dem Ziel durchschiessen.  
 
Ich danke Ihnen für die Unterstützung und wünsche uns allen 
ein gutes Gelingen in der neuen Legislatur. 
 
Jürg Rothenbühler, Gemeindepräsident  
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Verhandlungsgegenstände  

Einwohnergemeindeversammlung 
 
___________________________________________________________________ 
 
 

Traktandum 1 

Genehmigung der Jahresrechnung 2013 
Die Laufende Rechnung 2013 schliesst mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 62‘621.88 ab. Budgetiert war ein Aufwand-
überschuss von Fr. 222‘300.00. Folgende Gründe haben zu 
diesem besseren Rechnungsergebnis geführt: 
 

¶ Minderaufwand von Fr. 42‘500.00 bei den Löhnen des Ver-
waltungspersonals wegen Beendigung des Arbeitsverhältnis-
ses von Robert Hubler und Madlen Schneider. 

¶ Für die Besoldungsanteile der Primar- & Reallehrkräfte muss-
ten Fr. 72‘300.00 weniger an den Kanton überwiesen werden. 

¶ Die Schulgelder an andere Gemeinden waren um 
Fr. 41‘600.00 tiefer als budgetiert. 

¶ Bei den Vermögenssteuern resultierte ein höherer Ertrag von 
Fr. 42‘400.00 als budgetiert. 

¶ Auch die Gewinnsteuern der juristischen Personen waren um 
Fr. 40‘600.00 höher als im Voranschlag. 

 
In der Investitionsrechnung sind Ausgaben von Fr. 1‘226‘500.95 
und Einnahmen von Fr. 230‘231.20 enthalten. Dies ergibt Net-
toinvestitionen von Fr. 996‘269.75. Die Nettoinvestitionen des 
Steuerhaushaltes fielen um rund Fr 168‘000.00 höher aus als 
geplant. Dafür verantwortlich waren unter anderem Kosten für 
die Entwässerung vom Gemeinde- und Schulhausareal sowie 
für den Ersatz der Heizung des Schulhauses/Gemeindehauses. 
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Die Bestandesrechnung weist Aktiven und Passiven von je 
Fr. 7‘186‘441.64 aus. Nach Verbuchung des Ertragsüberschus-
ses beträgt das Eigenkapital per 31. Dezember 2013 
Fr. 3‘472‘134.04. 
 
 
Spezialfinanzierungen 
 
Die Wasserversorgung Rüderswil schloss mit einem Ertrags-
überschuss von Fr. 55‘919.70 ab. Mit diesem Betrag konnte der 
Bilanzfehlbetrag von Fr. 12‘255.20 komplett abgeschrieben 
werden. Neu ist die Wasserversorgung Rüderswil im Verwal-
tungsvermögen nur noch mit Fr. 1.00 enthalten. Zudem konnten 
Fr. 43‘664.50 in den Rechnungsausgleich Wasseranlagen ein-
gelegt werden.  
 
Das Kanalisationswesen schloss mit einem Aufwandüber-
schuss von Fr. 17‘047.65 ab. Dieser Betrag konnte dem Konto 
Rechnungsausgleich entnommen werden.  
 
Auch das Kehrichtwesen schloss mit einem Aufwandüber-
schuss ab. Dem Konto Rechnungsausgleich mussten 
Fr. 3‘932.50 entnommen werden.  
 
Die Saldi der Spezialfinanzierungen per 31. Dezember 2013 
sehen wie folgt aus: 
 
Wasserversorgung Fr. 43‘664.50 
Kanalisation WE Fr. 1‘569‘555.85 
Kanalisation RA Fr. 166‘660.50 
Kehricht  Fr. 200‘199.90 
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 01.01.2013  31.12.2013 
 
AKTIVEN Fr. 7ó208ó413.71 Fr. 7ó186ó441.64 
 
Finanzvermögen Fr. 5ó580ó765.36 Fr. 4ó916ó746.89 
Flüssige Mittel Fr. 2‘071‘661.31 Fr. 1‘268‘211.09 
Guthaben Fr. 2‘560‘181.25 Fr. 2‘700‘600.65 
Anlagen Fr. 946‘522.80 Fr. 945‘535.15 
Transitorische Aktiven Fr. 2‘400.00 Fr. 2‘400.00 

Verwaltungsvermögen Fr. 1ó615ó393.15 Fr. 2ó269ó694.75 
Sachgüter Fr. 1‘579‘808.15 Fr. 2‘234‘109.75 
Darlehen und Beteiligungen Fr. 35‘585.00 Fr. 35‘585.00 
 
Spezialfinanzierungen Fr. 12ó255.20 Fr. 0.00 
Spezialfinanzierungen Fr. 12‘255.20 Fr. 0.00 
 
PASSIVEN Fr. 7ó208ó413.71 Fr. 7ó186ó441.64 
 
Fremdkapital Fr. 1ó478ó476.15 Fr. 1ó188ó075.45 
Laufende Verpflichtungen Fr. 633‘389.05 Fr. 437‘049.05 
Mittel- und langfristige Schulden Fr. 129‘900.00 Fr. 36‘800.00 
Verpflichtungen für Sonderrechnungen Fr. 392‘660.70 Fr. 367‘450.55 
Rückstellungen Fr. 307‘054.40 Fr. 161‘839.65 
Transitorische Passiven Fr. 15‘472.00 Fr 184‘936.20 

Spezialfinanzierungen Fr. 2ó320ó425.40 Fr. 2ó526ó232.15 
Verpflichtungen für Spezialfinanzierungen Fr. 2‘320‘425.40 Fr. 2‘526‘232.15 

Eigenkapital Fr. 3ó409ó512.16 Fr. 3ó472ó134.04 
Kapital Fr. 3‘409‘512.16 Fr. 3‘472‘134.04 
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ZUSAMMENZUG LAUFENDE RECHNUNG           

                

FUNKTIONALE GLIEDERUNG   RECHNUNG 2013   BUDGET 2013   RECHNUNG 2012 

KONTO BEZEICHNUNG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG AUFWAND ERTRAG 

        

 
LAUFENDE RECHNUNG 7ó214ó834.24 7ó277ó456.12 7ó452ó400.00 7ó230ó100.00 7ó122ó124.38 7ó122ó124.38 

 
Aufwandüberschuss 

   
222‘300.00 

  

 
Ertragsüberschuss 62‘621.88 

     

        0 ALLGEMEINE VERWALTUNG 833ó228.09 102ó126.95 892ó400.00 105ó000.00 798ó482.00 116ó284.50 

        1 OEFFENTLICHE SICHERHEIT 273ó854.55 255ó719.65 321ó100.00 252ó500.00 297ó972.05 242ó517.35 

        2 BILDUNG 1ó718ó215.79 158ó895.77 1ó828ó200.00 111ó600.00 1ó789ó380.57 117ó650.94 

        3 KULTUR UND FREIZEIT 16ó014.00 1'450.00 18ó000.00 1ó300.00 137ó263.30 1'350.00 

        4 GESUNDHEIT 8ó129.20 

 
10ó000.00 

 
9ó690.90 

 

        5 SOZIALE WOHLFAHRT 1'710ó853.55 

 
1'652ó300.00 

 
1'852ó096.46 

 

        6 VERKEHR 641ó254.85 71ó710.35 622ó700.00 58'000.00 591ó932.90 63ó467.30 

        7 UMWELT UND RAUMORDNUNG 1'199ó685.70 1ó050ó902.65 1'277ó400.00 1'123ó600.00 1'155ó197.85 996ó167.10 

        8 VOLKSWIRTSCHAFT 13ó323.40 64ó409.10 12ó600.00 64ó100.00 10ó423.05 61ó916.00 

        9 FINANZEN UND STEUERN 800ó275.11 5'572ó241.65 817ó700.00 5'514ó000.00 479ó685.30 5ó522ó771.19 
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Die detaillierte Verwaltungsrechnung 2013 kann bei der Ge-
meindeschreiberei eingesehen oder bei der Finanzverwaltung 
bezogen werden. 
 
 
 
Antrag des Gemeinderates und der ROD Treuhand AG, 
Schönbühl-Urtenen: 
 

Der Gemeinderat und die ROD Treuhandgesellschaft AG bean-
tragen der Einwohnergemeindeversammlung, die Verwaltungs-
rechnung 2013 mit einem Ertragsüberschuss von Fr. 62‘621.88 
zu genehmigen. Der Überschuss wird dem Konto Eigenkapital 
gutgeschrieben. 
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Traktandum 2 

Genehmigung UeO Frittenbach 
Die Verlängerung des Trottoirs längs der Frittenbachstrasse 
von der Einfahrt zum Altersheim dahlia bis zur Zufahrt in die 
Seilergasse ist seit Jahren immer wieder ein Thema. Es wurde 
ein Projekt für die Verlängerung ausgearbeitet. Das Vorhaben 
wird vor allem auch vom dahlia Zollbrück sehr begrüsst, da die-
se Strecke zum täglichen Rundgang von vielen Bewohnern des 
dahlias gehört. Ausserdem wurde die Strecke im Verzeichnis 
der gefährlichen Strassenteile der Gemeinde Rüderswil aufge-
nommen. Die Geschwindigkeiten der Autofahrer sind häufig zu 
hoch.  
 
Für die Realisierung des Trottoirs wurde mit den Eigentümern 
der betroffenen Parzelle das Gespräch gesucht. Da man zu 
keiner Lösung kam, hat der Gemeinderat zu Gunsten der Öf-
fentlichkeit entschieden, das Projekt trotzdem weiterzuverfolgen 
und deshalb das Enteignungsverfahren in Gang zu setzen. Das 
Bedürfnis ist klar vorhanden und die Sicherheit der Fussgänger 
steht im Vordergrund.  
 
Die Gesamtkosten für die Erstellung des Gehwegs belaufen 
sich gemäss Kostenvoranschlag auf Fr. 120‘000.00.  
 
An der Sitzung vom 16. Dezember 2013 hat der Gemeinderat 
die Überbauungsordnung Frittenbach genehmigt. Die Geneh-
migung wurde publiziert und die Überbauungsordnung mit Bau-
bewilligung 30 Tage öffentlich aufgelegt. Es ist keine Einspra-
che eingegangen. 
 
Antrag des Gemeinderates: 
 
Der Gemeinderat beantragt der Einwohnergemeindeversamm-
lung, die Überbauungsordnung Frittenbach zu bewilligen und 
dem Amt für Gemeinden und Raumordnung zur Genehmigung 
einzureichen.  
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Traktandum 3 

Sanierung Gemeindehaus 
An der Versammlung wird über die aktuellen Gegebenheiten 

der Sanierung informiert. 

 

 

 

 

 

Traktandum 4 

Verschiedenes 
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Mitteilungen von Kommissionen 
 

Umweltkommission 
 

Zufahrt Grüngutsammelstelle 
 

 
 
Der Platz befindet sich in der Oberey, Zollbrück. Als Zu- und 
Wegfahrt ist unbedingt die Strasse bei der ehemaligen Zimme-
rei Sommer an der Dorfstrasse zu benützen. Wir bitten Sie, 
langsam zu fahren, da die Strasse dabei sehr viel Staub aufwir-
belt und die Anwohner betroffen sind. 
 
Montag – Freitag 08.00 – 20.00 Uhr 
Samstag 08.00 – 18.00 Uhr 
 
Wir erwarten: 
À eine saubere Ordnung auf dem Sammelplatz 
À Trennung des Grüngutes gemäss Beschriftung 
À keine Grünabfälle im Hauskehricht 

 
Das Deponieren von Grüngutabfällen von Bürgern 
aus anderen Gemeinden wird ohne Vorwarnung mit 
Busse bestraft. 
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Invasive gebietsfremde Pflanzen 
Die regen Handelsbeziehungen ermöglichen es vielen Pflanzen 
per Bahn, Schiff oder Flugzeug aus Nordamerika und Ostasien 
nach Europa vorzudringen. In den letzten Jahrzehnten wurden 
so immer mehr fremdländische Pflanzen eingeführt. Solche 
Pflanzen werden als Neophyten bezeichnet. Manche von ihnen 
wurden als Nutz- oder Gartenpflanzen eingeführt, andere ge-
langten als blinde Passagiere in Waren bzw. im Verpackungs-
material, als Beimengungen von Getreide, Saatgut oder Vogel-
futter hierher. Diese eingeschleppten Pflanzen stellen ein Prob-
lem für unsere einheimischen Arten dar. Sie führen zu Verdrän-
gungen, aber auch zu genetischen Veränderungen ansässiger 
Pflanzen. Als Unkraut in der Land- und Forstwirtschaft führen 
sie zudem zu Ertrags- und Qualitätseinbussen. 
 
Es ist wichtig, solche Pflanzen frühzeitig zu bekämpfen, damit 
sie sich nicht weiter verbreiten und keine grossen Schäden an-
richten. Mit den Bildern auf der nächsten Seite möchten wir Sie 
auf die gebietsfremden Pflanzen aufmerksam machen. 
 
Nähere Angaben der gefährlichen Pflanzen finden Sie unter: 

www.bafu.admin.ch/biodiversitaet 
 

In der Gemeinde Rüderswil ist Hans Scheidegger zuständig. 

Sie erreichen ihn unter der Telefonnummer 034 496 83 10 

 
 
 
 
 
 
 
  



 

S e i t e  | 13  Rüderswiler-Poscht | 29.04.201  

Was können Sie gegen Neophyten tun? 
 

¶ Einheimische Pflanzen verwenden 

¶ Problematische Fremdpflanzen rechtzeitig entfernen, wenn 

sie noch klein sind 

¶ Pflanzenmaterial von Neophyten nicht kompostieren, sondern 

im Kehricht entsorgen 

 

  



 

S e i t e  | 14  Rüderswiler-Poscht | 29.04.201  

Zurückschneiden von Bäumen Hecken und Sträuchern 
längs öffentlichen Strasen 
Gemäss Art. 73 und 83 des Kantonalen Strassengesetzes ist 
das Lichtraumprofil längs öffentlichen Strassen bis auf eine 
Höhe von 4,5 m und bei Fuss-, Geh- und Radwegen bis auf ei-
ne Höhe von 2,5 m von Ästen, Grünhecken und Sträuchern al-
ler Art freizuhalten. Seitlich muss der Abstand vom Fahrbahn-
rand mindestens 50 cm betragen. Dies gilt auch für Radwege. 
Die Übersicht und die Wirkung der Strassenbeleuchtung dürfen 
nicht beeinträchtigt und die Durchfahrt des Kehrichtfahrzeuges 
sowie Schneeräumungsarbeiten nicht behindert werden. An 
unübersichtlichen Strassenstellen 
dürfen Einfriedungen und Zäune die 
Fahrbahn um höchstens 60 cm über-
ragen.  
 

Viele Hecken und Sträucher er-
schweren auch die Übersicht auf 
Trottoiranlagen und Quartierstrassen 
und bedeuten eine vermehrte Unfallgefahr.  
 

Die Grundeigentümer als Anstösser öffentlicher Strassen 
und Wege werden hiermit aufgefordert, das Zurückschnei-
den der Äste, Sträucher, Gartenhecken und anderen Be-
pflanzungen alljährlich bis zum 31. Mai vorzunehmen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Wir danken für Ihre wertvolle Mithilfe und bitten um Verständnis. 
Wir verweisen zudem auf Art. 84 Abs. 2 des Strassengesetzes, 
wonach bei Unterlassung des Zurückschneidens die Arbeiten 
durch die Gemeinde verlangt werden können. 
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Wasserhärte und Qualität 
 
Wasserversorgung Zollbrück 
 
 Reservoir Äbnit Pumpstation Neumühle 
 
Gesamthärte: 36°fH (ziemlich hartes Wasser,  27°fH (ziemlich hartes 
 sehr kalkhaltig) Wasser) 
Nitratgehalt: 10 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 10 mg/l 
Herkunft des Wassers: Quellwasser Grundwasser 
Behandlung des Wassers: mittels Ultraviolettanlage desinfiziert 

Kontaktstelle:  Walter Wisler, Zollbrück, Tel. 034 496 82 38 
 
Wasserversorgung Rüderswil 

Reservoir Rüderswil: 
Gesamthärte: 27.2°fH (hartes Wasser, sehr kalkhaltig) 
Nitratgehalt: 8 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 
Herkunft des Wassers:  Quellwasser  
Behandlung des Wassers: mittels Ultraviolettanlage desinfiziert 
Kontaktstelle: Brunnenmeister Martin Schifferli 
 Tel. 034 496 53 14 
 
Wasserversorgung Schwanden 
 
Gesamthärte: 31.6°fH (hartes Wasser, sehr kalkhaltig) 
Nitratgehalt: 10 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 
Herkunft des Wassers: Quellwasser 
Behandlung des Wassers: mittels Ultraviolettanlage desinfiziert 
Kontaktstelle: Brunnenmeister Martin Schifferli 
 Tel. 034 496 53 14 
 
Wasserversorgung Arni, Landiswil und Lauperswil (WALL) 
Gesamthärte: 24°fH  
Nitratgehalt: 5 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l) 
Herkunft des Wassers: Quellwasser 
Behandlung des Wassers: unbehandelt 
Kontaktstelle: Daniel König, 079 432 97 85 
 

Wasserversorgung Lützelflüh (Ranflüh) 

Gesamthärte: 27.1 – 28.5°fH (hartes Wasser, sehr kalkhaltig) 
Nitratgehalt: 12 mg/l (Toleranzwert Schweiz: 40 mg/l)  
Herkunft des Wassers: Grundwasser 
Behandlung des Wassers: keine Behandlung 
Kontaktstelle: Rudolf Erhard, Lützelflüh, Tel. 034 461 30 24 
 
Die mikrobiologischen Untersuchungsergebnisse entsprechen allesamt den gesetzlichen 
Vorschriften. 
 
Private Wasserversorgungen 

Es wird darauf hingewiesen, dass die Besitzer von Privatversorgungen allfällige Wasserbe-
züger ebenfalls jährlich mindestens einmal über die Qualität des Trinkwassers informieren 
müssen. 
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Herbizidverbot 
Ungeplante Wildkräuter ï «Unkraut» im Volksmund ï kön-
nen ein Ärgernis sein. Manch einer würde sie vielleicht am 
liebsten wegspritzen. Doch Unkrautvertilgungsmittel sind 
giftig! 

 

Herbizide sind gemäss Chemikalien-
Risikoreduktions-Verordnung 814.81, 
Anhang 2.5 auf folgenden Flächen 
verboten: Auf und an allen Strassen 
und Wegen (inkl. Randsteine, Trot-
toirs, Strassendolen, Regenabläufe, 
Plattenwege) sowie auf Böschungen 
und Grünstreifen entlang von Stras-

sen und Gleisanlagen. Auf allen Plätzen (Parkplätze, Lagerplät-
ze, Kopfsteinpflaster, Rasengittersteine, Verbundsteine, Hartbe-
läge, Kies- und Mergelflächen). Auf Dächern und Terrassen 
(Flachdächer und begrünte Flachdächer, Kiesdächer, Terras-
sen, Fassaden). 
 

Grund dafür ist, dass die Mittel von diesen Flächen sehr schnell 
abfliessen und ins Grundwasser versickern oder über die Kana-
lisation in unsere Seen, Flüsse und Bäche gelangen. Dort 
schädigen sie Pflanzen und Tiere und gefährden über das 
Trinkwasser auch den Menschen. Bereits wenige Tropfen be-
lasten tausende Liter Wasser. Jede unsachgemässe Anwen-
dung und Lagerung der giftigen Substanzen stellt daher eine 
Gefahr für Gesundheit und Umwelt dar. 
 
Trotz dem Verbot können Herbizide im Handel frei erworben 
werden. Dies, weil sie nicht generell verboten sind, sondern ihr 
Einsatz auf Flächen mit unbefestigtem, humusreichem Unter-
bau wie Rasenflächen und Gartenbeete erlaubt ist. 
 
Weiter Informationen zur Anwendung sowie Tipps die Herbizide 
zu umgehen erhalten Sie auf der Internetseite 
www.giftzwerg.ch. 
 
  

http://www.giftzwerg.ch/
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Holz und Siloballen im Uferbereich von Gewässern 
Das Lagern von Materialien entlang von Bächen kann bei 
schweren Hochwasser-Ereignissen grosse Gefahren zur Folge 
haben. Die Lagerung von Holz, Siloballen oder anderen Ge-
genständen in der Nähe von Bächen ist deshalb unzulässig. 
Auch eine zeitweilige Lagerung in Ufernähe ist nicht gestattet. 
 
Gemäss Weisung des Amtes für Gemeinden und Raumordnung 
sind nach Art. 11 Abs. 1 Bau G im geschützten Uferbereich 
Kleinbauten und Materiallager (Siloballen, Holzlager usw.) ge-
nerell unzulässig, weil im Normalfall das öffentliche Interesse an 
deren Erstellung fehlt und sie bei starkem Hochwasser häufig 
ins Gewässer abrutschen und diese dann bei der nächsten 
Verengung „verklausen“. 
 
Die Grundeigentümer und Bewirtschafter von Grundstü-
cken in Ufernähe werden deshalb aufgefordert, jegliches 
Ablagern von Material im Uferbereich zu unterlassen. 
 
Bei wiederrechtlichen Ablagerungen in Ufernähe können die 
Strafbestimmungen des Baugesetzes sowie, im Falle von 
Schäden an unterliegenden Grundstücken oder Gebäuden 
nach einem Hochwasser, die privatrechtlichen Haftungsvor-
schriften des Obligationenrechts zum Tragen kommen. 
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Schulkommission 
 
Papier- und Alteisensammlung 
 
Schulhaus Rüderswil:  Freitag, 7. November 2014 
 
Schule Niederbach: Mittwoch, 5. November 2014  
 
Schule Than: Donnerstag, 6. November 2014 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Ferien(s)pass 
Der regionale Ferien(s)pass bietet Kindern und Jugendlichen im 
Alter von 4 bis 16 Jahren während den Herbstferien, vom 6. bis 
11. Oktober 2014, jeweils ein spannendes und attraktives An-
gebot mit Workshops, Besichtigungen, Kursen, Lagern usw. 
 
Das Ferien(s)pass-Programm steht allen Kindern und Jugendli-
chen aus den Gemeinden Langnau, Lauperswil, Rüderswil, 
Signau und Trubschachen offen. 
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Mitteilungen des Gemeinderates 
 

Allgemeines 
 

Jungbürger-Feier 
Die Jungbürger-Feier findet am Freitag, 22. August 2014 zu-
sammen mit der Gemeinde Lauperswil statt. Auch dieses Jahr 
wird ein attraktives Programm geboten. Sämtliche Jungbürge-
rinnen und Jungbürger werden zu einem späteren Zeitpunkt 
persönlich zu dieser Veranstaltung eingeladen. 
 
 

Neuzuzüger-Abend 
Der diesjährige Neuzuzüger-Abend findet am Freitag, 17. Okto-
ber 2014 statt. Dazu sind alle Einwohner der Gemeinde Rü-
derswil eingeladen, welche seit September 2013 in die Ge-
meinde zugezogen sind. Der Anlass findet traditionsgemäss in 
der Pfrundscheune Rüderswil statt. Die Zuzüger werden noch 
persönlich eingeladen. Der Gemeinderat freut sich, die neuen 
Rüderswilerinnen und Rüderswiler kennen zu lernen. 
 
 
Aufruf an die Bevölkerung 
Die Aufgabengebiete der Gemeinden sind sehr vielfältig und 
umfangreich. Sie reichen von Sozialversicherungsfragen (AHV, 
IV, EO etc.) über Steuern, Finanzwesen, Bauwesen, Umwelt-
schutz, öffentliche Sicherheit, Soziales, Tourismus, Sport bis 
zur Bildung. Falls Sie Ideen oder Wünsche zum Inhalt der Rü-
derswiler-Poscht haben, melden Sie uns diese bitte per Telefon 
unter 034 496 20 20 oder per Email an info@ruederswil.ch. 
Besten Dank für Ihre Mithilfe. 

  

mailto:info@ruederswil.ch
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Mitteilungen der Gemeindeverwaltung 
 

Mobilitªtskurse Ămobil sein & bleibenñ 
Mobilität und Fortbewegungsmöglichkeiten sind wichtige Vor-
aussetzungen für die Selbständigkeiten im Alltag und für die 
Teilnahme am Sozialleben. Der Kurs vermittelt Grundlagen, um 
selbstsicher und gut informiert mit dem öffentlichen Verkehr un-
terwegs zu sein oder sich im öffentlichen Raum zu bewegen. 
Bleiben Sie gesund durch Mobilität im Alltag. 
 
Der Kurs findet am Dienstag, 24. Juni 2014 um 14.00 Uhr bis 
17.15 Uhr in der Regionalbibliothek Langnau, Alleestrasse 8, 
statt. Die Kosten betragen Fr. 20.00. 
 
Anmeldung bis eine Woche vor Kursbeginn möglich, unter der 
Telefonnummer 062 916 80 95 (Pro Senectute, Region Em-
mental – Oberaargau, Bützbergstrasse 19, 4900 Langenthal). 
 
 
 
Personalausflug 
Am Freitag, 8. August 2014 begibt sich das Verwaltungsperso-
nal, die Hauswarte und Wegmeister der Gemeinde Rüderswil 
auf ihren Personalausflug. Aus diesem Grund bleiben die Büros 
der Finanzverwaltung und der Gemeindeschreiberei am Freitag, 
8. August 2014, am Nachmittag, geschlossen. Wir danken für 
Ihr Verständnis. 
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Mitteilungen der Bauverwaltung 

Erteilte Baubewilligungen  
 

Im Zeitraum 31. Oktober 2013 bis 25. April 2014 sind folgende 
Baubewilligungen erteilt worden:  
 
Gesuchsteller; Bauvorhaben; Standort 
 

¶ Hirsbrunner Manuela; Erstellen einer Weidehütte für Pferde 
als Witterungsschutz; Schachenstrasse 15 

¶ Käsereigenossenschaft Zollbrück; Umnutzung von Verkaufs-
laden in 4 1/2 Zimmer Wohnung; Bahnhofstrasse 3 

¶ Gerber Hans-Ulrich; Aufstockung Anbau; Eichmattweg 8 

¶ Beutler Hanspeter; Neubau Mutterkuhstall freistehend mit 
Auslauf; Aulennest 548d 

¶ Meier Philipp und Michaela; Erweiterung Autounterstand; 
Dorfstrasse 135 

¶ Muster Fritz; Sanierung Stöckli, Erstellen einer neuen Stück-
holzheizung , Erstellen eines Carports; Niederbach 87 

¶ Liechti Andreas und Regula; Sanierung der Gebäudehülle im 
Bereich der Fassade und des Dachs, Montage PV-
Indachanlage auf der Südseite; Aulengasse 17 

¶ Fankhauser Andreas; Abbruch der bestehenden Garage; 
Ried 470b 

¶ Zaugg Thomas; Neubau Einfamilienhaus mit freistehender 
Garage; Eyfuhrenstrasse 11 

¶ Weibel Thomas; Sanierung Winkelplatten zur Hangsiche-
rung, Erweiterung Unterstand, Ergänzung Fahrrad-
Unterstand; Ranflühmattenweg 3 

¶ Bäckerforum Aeschlimann AG; Einbau von zwei neuen 
Dunstabzugskaminen und Backöfen; Dorfstrasse 9 

¶ Kirchgemeinde Rüderswil ; Erstellen eines Schaukastens pa-
rallel zur Dorfstrasse; Dorfstrasse 106 

¶ Haldemann Philipp; Erstellen einer Feuerstelle mit Geräte-
schuppen zur Freizeitnutzung; Vorder-Schönholz 

¶ Thierstein-Wittwer Erika; Erstellen eines Gartenhauses zur 

Freizeitnutzung; Neuacker   
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Allgemeine Informationen 
 
Neue Koordinaten für die Schweiz 
In den 1990er Jahren wurden die Referenzpunkte der Landes-
vermessung mit Hilfe des Global Positioning System (GPS) neu 
vermessen. Die Schweiz verfügt nun landesweit über Vermes-
sungspunkte mit zentimetergenauen Koordinaten. 
 
Die neuen Grundlagen werden schrittweise eingeführt, auch in 
der amtlichen Vermessung. Der Kanton Bern führt die neuen 
Koordinaten der Landesvermessung LV95 auf den 1. Januar 
2016 ein. 
 
Die Änderungen haben Einfluss auf die Koordinaten von 
Grenzpunkten. Allerdings ändern sich die Koordinaten der 
Grenzpunkte einer Parzelle praktisch alle gleich, womit die 
Grundstücksparzellen als Ganzes theoretisch verschoben wer-
den – natürlich nicht in Wirklichkeit, sondern nur in den Koordi-
natenwerten bzw. auf dem Papier. Allfällige Anpassungen der 
Einträge im Grundbuch werden von Amtes wegen vollzogen. 
 
Weitere Informationen zu den neuen Koordinaten in der 
Schweiz erhalten Sie beim: 
 
Amt für Geoinformation des Kantons Bern 
Reiterstrasse 11 
3011 Bern 
Tel. 031 633 33 11 
info.agi@bve.be.ch 
www.be.ch/agi 
 
  

mailto:info.agi@bve.be.ch
http://www.be.ch/agi
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Jodtabletten 
Alle zehn Jahre werden im Umkreis der Schweizer Kernkraft-
werke vorsorglich Kaliumiodidtabletten (Jodtabletten) an die 
Bevölkerung abgegeben. 
 
Im Januar 2014 hat der Bundesrat beschlossen, den Radius für 
die vorsorgliche direkte Verteilung von 
20 auf 50 Kilometer auszuweiten. Bei 
der Neuverteilung ab Herbst 2014 
werden die Kaliumiodidtabletten also 
an alle Haushalte, Betriebe und öf-
fentliche Einrichtungen verteilt, die im 
Umkreis von 50 Kilometern um die 
Kernkraftwerke Mühleberg, Gösgen, 
Beznau und Leibstadt liegen. Dazu gehört neu auch die Ge-
meinde Rüderswil. 
 
Bei einem Kernkraft-Störfall kann radioaktives Jod in die Umge-
bung austreten. Dieses wird vom Menschen durch die Atemluft 
aufgenommen und reichert sich in der Schilddrüse an. Jodtab-
letten verhindern die Aufnahme von radioaktivem Jod in die 
Schilddrüse, sofern sie rechtzeitig eingenommen werden. 
 
Vor der Verteilung im Herbst 2014 erhalten alle Haushalte, öf-

fentliche Betriebe und Einrichtungen 
vom Bund automatisch detaillierte In-
formationen. 
 
 

Wichtige Hinweise zur Aufbewahrung, Anwendung und Wirkung 
finden Sie auf www.kaliumiodid.ch. 
 
Geschäftsstelle Kaliumiodid-Versorgung 
ATAG Wirtschaftsorganisationen AG 
Tony Hensen, Karin Jordi 
Tel. 031 380 79 77 
karliumisis-versorgung@awo.ch   

http://www.kaliumiodid.ch/
mailto:karliumisis-versorgung@awo.ch
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Waldveranstaltungen / Waldgesetz 
Ab dem 1. Januar 2014 sind für sportliche Veranstaltungen im 
Wald und in Waldreservaten sowie für Veranstaltungen im Ge-
lände wichtige Änderungen Inkraft getreten. Gesuche sind zu-
künftig spätestens 3 Monate vor der Durchführung des Anlas-
ses einzureichen. Innerhalb der Fortpflanzungszeit (April bis 
Mitte Juli) werden Gesuche durch das Jagdinspektorat grund-
sätzlich nicht bewilligt. Das Jagdinspektorat kann Ausnahme 
bewilligen. 
 
Hinweise zur Durchführung von rad- und motorsportlichen Ver-
anstaltungen sowie die aktuellen Gesuchsformulare finden Sie 
auf der Internetseite www.be.ch/svsa. 
 
Weitere Informationen erhalten Sie auch auf den Internetseiten 
der Volkswirtschaftsdirektion Natur und Wald, der Bau-, Ver-
kehrs- und Energiedirektion Wasser. 
 
Motorfahrzeugverkehr 
Gemäss Art. 15 des Bundesgesetzes über den Wald dürfen 
Wald und Waldstrassen nur zu forstlichen Zwecken befahren 
werden. Das Kantonale Waldgesetz regelt gemäss Art. 23, dass 
Waldstrassen mit Motorfahrzeugen befahren werden dürfen, die 
zu forstlichen und landwirtschaftlichen Zwecken, zur Ausübung 
der Jagd im Rahmen der Jagdvorschriften dienen, von Anstös-
sern, zur Organisation bewilligter Veranstaltungen sowie falls 
das Bundesrecht oder die besondere Gesetzgebung solches 
vorsieht 
 
Gemäss Art. 24 des Kant. Waldgesetzes gilt auch ohne ent-
sprechende Signalisation für Waldstrassen das bundesrechtli-
che Fahrverbot für Motorfahrzeuge. Ausnahmen bleiben vorbe-
halten. 
 
Für Rettungs- und Bergungszwecken, für Polizeikontrollen, für 
militärische Übungen und für die Durchführung von Massnahme 
zum Schutz vor Naturereignissen dürfen Waldstrassen gemäss 
Art. 13 der Kant. Waldverordnung befahren werden. 

http://www.be.ch/svsa
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Holznutzung 
Wer im Wald Bäume fällen will, braucht gemäss Art. 21 des 
Waldgesetzes eine Bewilligung des Forstdienstes. Die Kantone 
können Ausnahmen vorsehen. 
 
Die Kant. Waldverordnung sieht gemäss Art. 15 vor, dass die 
Waldabteilung eine Holzschlagbewilligung für Holzschläge für 
den Verkauf und den eigenen holzverarbeitenden Betrieb aus-
stellt. Holzschläge für den Eigenbedarf sind ausser auf Wytwei-
den ohne Bewilligung bis zu maximal 25 Kubikmetern pro 
Waldbesitzer und Jahr gestattet; vorbehalten bleiben anders-
lautende besondere Bewirtschaftungsvorschriften des Regiona-
len Waldplans. 
 
 
Bauten und Anlagen im Wald 
Gemäss Art. 13a der Waldverordnung dürfen forstliche Bauten 
und Anlagen wie Forstwerkhöfe, gedeckte Energieholzlager 
und Waldstrassen mit behördlicher Bewilligung nach Art. 22 
RPG errichtet werden. Voraussetzungen einer Bewilligung sind, 
dass die Bauten und Anlagen der regionalen Bewirtschaftung 
des Waldes dienen, für diese Bauten und Anlagen der Bedarf 
ausgewiesen, ihr Standort zweckmässig und ihre Dimensionie-
rung den regionalen Verhältnissen angepasst ist und ihr keine 
überwiegenden öffentlichen Interessen entgegenstehen. 
 
Nichtforstliche Kleinbauten und Anlagen können bewilligt wer-
den, wenn sie auf einen Standort im Wald angewiesen sind und 
die Waldfunktionen nur unwesentlich beeinträchtigen. Als nicht-
forstliche Kleinbauten und -anlagen gelten namentlich, Sport- 
und Lehrpfade, Hochsitze, Bienenhäuschen und Zäune. Die 
Waldabteilung befindet über die Bewilligungsgesuche. 
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Rehkitzrettung 
Im Mai werden die Rehkitze im Schutz 
hoher Wiesen geboren, wo sie mehre-
re Wochen lang praktisch regungslos 
verharren und auf den abendlichen 
Besuch ihrer Mutter warten. In unserer 
Kulturlandschaft werden jedoch die 
meisten Wiesen im Mai zum ersten 

Mal gemäht. Jedes Jahr finden mindestens 2‘000 Rehkitze ei-
nen schrecklichen Tod unter der Mähmaschine. Um dies zu 
verhindern, ist die enge Zusammenarbeit von Landwirten, Na-
turschützern und Jägern gefragt! 
 
Um die Rehgeissen fernzuhalten, werden flatternde Aluminium- 
und Plastikbänder oder CDs an Pfosten in der Wiese aufge-
stellt, oder die Tiere mittels Duftstoffen wie Raubtiergeruch oder 
Karbid ferngehalten. Landwirte, die sicher gehen wollen, lassen 
ihre Wiesen direkt vor Mähbeginn nach Rehkitzen absuchen. 
 
Falls ein Rehkitz gefunden wird, sollte dies mit den blossen 
Händen nicht berührt werden, denn die Mutter könnte sich am 
Menschengeruch stören und für Fressfeinde wären die Kitze 
nicht mehr geruchslos. Daher Hände gründlich mit Erde und fri-
schem Gras einreiben und nur indirekt mit einer Schutzschicht 
aus Gras aufheben. 
 
Telefon Wildhut: 0800 940 100 
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Brockenstube Rüderswil 
 
Wir freuen und über Ihren Besuch in unserer Brockenstube in 
der Zivilschutzanlage Schulhaus Rüderswil. Ein grosses und 
vielseitiges Angebot an Einzelstücken erwartet Sie. Sie treffen 
uns an folgenden Daten: 
 
Samstag, 13. September 2014  9.00 – 11.30 Uhr 
Dienstag, 28. Oktober 2014  9.00 ï 21.00 Uhr 
Samstag, 8. November 2014  9.00 – 11.30 Uhr 
Samstag, 13. Dezember 2014  9.00 – 11.30 Uhr 
 
Damit unsere Brockenstube immer wieder Neues anbieten 
kann, sind wir darauf angewiesen, Kleider, Geschirr, Haus-
haltsartikel, Bücher etc. zu erhalten. Denken Sie an uns, wir 
nehmen Ihre sauberen und guterhaltenen Waren gerne entge-
gen. Leider fehlt uns der Platz für große Gegenstände wie Mö-
bel, Skis und Skischuhe. Falls Sie vor der nächsten Brocken-
stube Ware bringen möchten, melden Sie sich bitte bei 
U. Schüpbach, 034 496 84 76. 
 
Die Einnahmen werden ausschliesslich dazu verwendet, ab-
wechslungsreiche und gemütliche Altersnachmittage für die 
Seniorinnen und Senioren der Gemeinde Rüderswil zu gestal-
ten und ihnen ein kleines Zvieri zu offerieren. 
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Berner Gesundheit 

Sie fühlen sich mit Ihrem Problem oft allein und unverstanden? 
Es würde Ihnen leicht fallen, sich mit anderen Betroffenen aus-
zutauschen? Dann freut es uns Ihnen unser neues Gruppen-
programm der Stiftung für Gesundheit und Suchtfragen vorzu-
stellen: 
 
ü Pfundiges und Wunschgewicht 

Für Frauen mit Übergewicht, die ihre Essgewohnheiten 
ändern möchten 

ü Geniessen ï auch ohne Alkohol 
Für Frauen und Männer, die alkoholfrei leben wollen 

ü Deine Sucht ï und ich? 
Für Frauen, die vom Suchtverhalten eines anderen Men-
schen betroffen sind 

ü Finito: Zug um Zug zur Rauchfreiheit 
Die Rauchstopp-Gruppe für Frauen und Männer 

 
Für weitere Informationen gibt Ihnen die Beratungsstelle Em-
mental-Oberaargau gerne Auskunft unter Tel. 034 427 70 70 
oder per Email unter burgdorf@beges.ch 
 
 

Waldrätsel 
Der vom Bundesamt für die Umwelt koordinierte Tag des Wal-
des widmet sich dieses Jahr der „ Verwendung von Schweizer 
Holz“. Der umweltfreundliche und vielfältige Rohstoff Holz 
wächst still und fast unbemerkt vor unserer Haustüre. Das 
Waldrätsel soll mithelfen, die Bevölkerung auf das Schweizer 
Holz und den Wald aufmerksam zu machen. Er ist beliebt und 
eignet sich unter anderem als hervorragender Baustoff. Nicht 
immer wird jedoch einheimisches Holz verwendet und die 
Waldbesitzer und Säger haben deshalb Absatzprobleme. Das 
bedeutet, dass in unseren Wäldern weniger Holz geerntet wird 
und diese immer älter und instabiler werden. Neben der Wald-
wirtschaft leidet auch die Artenvielfalt unter diesen Umständen. 
Viele Tier- und Pflanzenarten überleben nur in lichten Wäldern. 
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Der Wettbewerb dauert bis 30. Mai 2014. Das Rätsel gibt es auf 
der Website www.wald.ch gratis zum Downloaden. Viel Spass! 
 

 
 
 

http://www.wald.ch/
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Pro Senectute 
 
 
Der Reinigungsdienst von Pro Senectute Emmental - Oberaar-
gau besteht seit 10 Jahren. Unser Ziel ist es, Seniorinnen und 
Senioren bei den Reinigungsarbeiten zu entlasten. Wir sind 
auch bei Spezialaufträgen für Sie da, wie: 
 
ü Frühlingsputz 
ü Fensterreinigung  
ü Vorhänge auf- und abhängen 
ü Mithilfe beim Packen / Endreinigung beim Umzug 

 
Wir übernehmen sowohl einmalige als auch regelmässige Auf-
träge. 
 
Unsere Mitarbeiterinnen im Reinigungsdienst sind gut in die Or-
ganisation eingebunden und werden kontinuierlich geschult. Sie 
sind in der Lage, auf die Bedürfnisse der älteren Menschen ein-
zugehen. Es ist für unsere Kunden wichtig und wird geschätzt, 
dass immer die gleiche Person die Reinigung durchführt. So ist 
es möglich, ein Vertrauensverhältnis aufzubauen und die Reini-
gungsfrau kann sich entsprechend einrichten. 
 
Auskunft erhalten Sie bei Pro Senectute Emmental – Ober-
aargau, Burgdorf, Christine Meier, Tel. 034 420 16 51 oder 
christine.meier@be.pro-senectute.ch 
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Entlastungsdienst 
 
 
Auch Menschen mit einer Behinderung, Demenz oder chroni-
schen Krankheiten leben gerne zuhause. Ihre Betreuung erfor-
dert aber von den Angehörigen viel Zeit und Kraft. Damit diese 
die nötigen Pausen einlegen können, kümmert sich an Ort und 
Stelle eine Betreuungsperson des Entlastungsdienstes, um das 
Wohlergehen und die Sicherheit des beeinträchtigten Fami-
lienmitgliedes. 
 
Unsere Betreuungspersonen werden intern spezifisch geschult 
und für den entsprechenden Einsatz sorgfältig ausgewählt. Es 
ist uns wichtig, zu der betreuten Person einen Bezug aufzubau-
en, deshalb kommt immer die gleiche Person in Ihren Haushalt. 
Diese Entlastung trägt dazu bei, dass Sie für die anspruchsvol-
len Aufgaben zuhause dank Pausen genügend Energie haben. 
 
Für weitere Informationen steht Ihnen Brigitte Bühlmann gerne 
zur Verfügung unter 034 508 18 45 oder buehl-
mann@entlastungsdienst-be.ch 

  

mailto:buehlmann@entlastungsdienst-be.ch
mailto:buehlmann@entlastungsdienst-be.ch
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Behörden, Kommissionen und Kirche 
 

Gemeindeverwaltung Tel-Nr. 
 
Gemeindeschreiberei 
Einwohner-, Fremdenkontrolle, Bauverwaltung, Steuerverwaltung 034 496 20 20 
Fundbüro 

 
Finanzverwaltung 
Gemeindekasse, Ausgleichskasse (AHV, IV, EL), Schulsekretariat 034 496 20 21 

 
Fax:   034 496 20 22 
E-Mail:  info@ruederswil.ch 
Homepage:  www.ruederswil.ch 

 
Schalteröffnungszeiten:  
 
 Mo 08.00 - 12.00 Uhr  14.00 - 18.00 Uhr 
  Di, Mi 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 17.00 Uhr 
 Do geschlossen 14.00 - 17.00 Uhr 
 Fr 08.00 - 12.00 Uhr 14.00 - 16.00 Uhr 
 

 

Gemeinderat  
 
Gemeinde- und Gemeinderatspräsident 
Rothenbühler Jürg, Marlenberg 534, 3438 Lauperswil 034 496 61 10 

 
Vizegemeinde- und Vizegemeinderatspräsident 
Sempach Martin, Eichmattweg 1, 3433 Schwanden, Gesellschaft 034 461 23 74 

 
Gemeinderatsmitglieder 
Beer Susanne, Jösli 213, 3437 Rüderswil, Bauwesen 034 496 76 41 
Rösch Daniel, Schachenstrasse 72, 3436 Zollbrück, Finanzen und Sicherheit 034 496 86 10 
Rothenbühler Roland, Niederbach, 3433 Schwanden, Umwelt 034 461 03 15 

 
 

Behörden (Präsident/in) und Funktionäre   
 
Ackerbaustelle ï Erhebungsstellenleiter   
Erhard Hans, Dorfstrasse 181, 3437 Rüderswil 034 496 81 61 

 
Aufsichtstelle für Düngeraustrag im Winter 
Erhard Hans, Dorfstrasse 181, 3437 Rüderswil 034 496 81 61 

 
Baukontrolle  
Boss Beat, Langnaustrasse 28, 3436 Zollbrück 079 819 67 81 
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Brunnenmeister  
Schifferli Martin, Gässli 209,  3437 Rüderswil  034 496 53 14 
 
Brunnenmeister Stellvertreter 
Siegenthaler Anton, Dorfstr. 207, 3433 Schwanden (WV Schwanden) 034 461 33 85 
Rüegsegger Ulrich, Weidli 279, 3437 Rüderswil (WV Rüderswil) 034 496 71 10 

 
Elektra Rüderswil  
Blaser Michael, Dorfstrasse 141, 3437 Rüderswil 034 496 72 52 

 
Elektra Schwanden 
Siegenthaler Anton, Dorfstrasse 207, 3433 Schwanden 034 461 33 85 

 
Feuerwehr Region Langnau, Stützpunkt Zollbrück, Ortskommandant 
Daniel Eggimann, Ebnit, 079 653 52 87 

 
Friedhofgärtner  
Wälti Peter, Grossmatt 171, 3437 Rüderswil 034 496 77 28 

 
Lebensmittel- und Trinkwasserkontrolle 
Kantonales Laboratorium, Muesmattstrasse 19, 3012 Bern 031 633 11 11 

 
Schlichtungsbehörde Emmental-Oberaargau 
Dunantstrasse 3, 3400 Burgdorf 031 635 51 51 

 
Pilzkontrolle  
Werkhof Bauamt, Güterstrasse 27, 3550 Langnau 034 402 24 74 
Ortspilzexperte: Fritz Morgenthaler, Kontrollzeiten: Mi,Sa,So 18.00-19.30 Uhr  
(bei Match 17.00-18.30 Uhr) 

 
Polizeiwache Langnau 034 424 77 61 

 
Regierungsstatthalteramt Emmental  
Amtshaus, Dorfstrasse 21, 3550 Langnau 031 635 34 50 

 
Regionaler Sozialdienst Oberes Emmental  
Burgdorfstrasse 25, 3550 Langnau 034 408 08 48 

   
Revierförster  034 431 32 21 
Fankhauser Ernst, Hertenholz, 3454 Sumiswald 079 222 45 64 

   
Schwellengemeinde  
Scheidegger Hans, Mühlematt 523, 3439 Ranflüh 034 496 83 10 

 
Spitex Region Emmental 
Lenggenweg 22, 3550 Langnau i.E. 034 408 30 20 

 
Wasserversorgung Zollbrück 
Liechti Thomas, Fansrütistr. 43, 3550 Langnau 079 301 55 39 

 
Wildhüter  
Kanton Bern 0800 940 100 

 
Zivilstandskreis Emmental  
Marktstrasse 7, 3550 Langnau i. E. 031 635 41 50 

 



 

S e i t e  | 34  Rüderswiler-Poscht | 29.04.201  

Kirche 
 
Ref. Kirchgemeinde Rüderswil  
Pfarramt, Dorfstrasse, 3437 Rüderswil 034 496 73 48 

 
Ref. Kirchgemeinde Rüderswil (Sekretariat)  
Susanne Aeschlimann, Dorfstrasse 127, 3437 Rüderswil 034 497 28 00 

 
Kirchgemeinderat (Präsidentin)  
Blaser Ruth, Zollbrückstrasse 2, 3439 Ranflüh 034 496 84 83 

 
Römisch-kath. Kirchgemeinde Langnau  
Oberfeldstrasse 6, 3550 Langnau 034 402 20 82 
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Notizen 
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Wichtiger Termin! 
 
Die nächste, ordentliche Einwohnergemeindeversammlung, 
findet voraussichtlich statt:  
 
Mittwoch, 3. Dezember 2014 
 
Mehrzwecksaal, Schulhaus Rüderswil 


